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AUDITORIUM -- OMAHA

Donnerstag, den 7. Oktober

BOSTON
SYMPHONIE

ORCHESTER
(100 Mitglieder.)

ErSsfn,gS'Koozert des

Wohlthätigkeit Konzert-Kurs- us

sie be Asxitieu der Wereinigten Tctailhändler do Omaha.

Preise :
Erste 80 Reihen, Arena $2.50 per Sitz.
Erste 5 üZechen. Balkon $2.50 per Sitz.
31. biS 45. Reihs, Arena ....... $2.00 per Sitz.
6., 7. und 8. Reihe. Balkon , $2.00 per Sitz.
9. und 10. Reihe, Balkon $1.00 per Sitz.

Je!, er Jet i6et tlnsäch!ichk Mtgaien geht au die verschiedene

WhlchätigkM!'Astlte do maha.

EintrittZZarten jetzt zum Verkauf in irgend einem der
großen Läden. Dieselben können vom Montag, den 4. Oktober,
so an der Kasse des Auditoriums umgetauscht werden, ohne jede
Extrakosten.

WILLIAM MARSCH
lt. ant tf j

Feiner Lunch den ganzen Tag
Me?!ZsFeine L!are und Zigirren

William Lternkerg
Oeutcker Advokat

Zimmer 050 05 1, Omaha National
Bm'.k.Gebäude.

Tel. ToualaS 0'2 Omrcha, Neb.
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.Ahnst du Ml n,it!!,Zi i.f.t. stusll
tu Hei! l.!s fc:l je,!', litt!

S.!j lenüZI. mit iittin iuü ,ez,ch.
ttn I'luW.cn j Uiun, nn5)

scheint heksukzksupeen U l.;Un, K'

sein 6t.;!f,ni!fi in dalei j(tt zu

jtjtien
.'iiUt, Wels, du weinet doch nicht

etwa Vilnius"
.Claii'Pljl", ttwidkilk Wo!f mit hki

serer stimme. .Ich meine tl
Fräulein Hanna ivlkttschneir, dal
die Zeit, in dir die l!lern fort wc

ren. sehr kisiig benutzt hat. Cie h.il

ren llsien zu Tisch gezogen, feie
bat stl'tiit? mit ihm musiziert."

.Armes Bruderherz', gtt Kutl
leise und griff nach seiner Hand.

.Laß da!. Kurt. Das ist für mich

abgetan. Jetzt sehe ich alles klar.
T-e- Mutter wegen muß! Herr
Nadrenko sein Inkognito aufgeben.
Weißt du, waS ich daraus schüe

w
Ich glaube es zu wissen. Du

vermutest, daß Hanna den Russen
liebt."

.Jawohl."

.Tann beantworte mir nur eine

rage. Wölflcin: Hast du dir bei

Hanna einen Korb geholt?"
.Auf Umwegen, ja."
Na, dann geht dich doch die ganze

Sache weiter nichts an, lieber Bru
der."

In der Weise, wie du eS meinst,
allerdings nicht im geringsten", erwi
oerte Wolf mit fester Stimme. .Aber

'

ivir sind mit den Nachbarn in An
dreaswalde so viele Jahre eng be

freundet, und mir würde es um Han
na leid tun, wenn sie sich ernstlich mit
ihrer Neigung für den Russen gebun
den hätte,"

.Wenn du so denkst, wäre es deine

Pflicht, Onkel Brettschneider zu war
nen."

.Ich denke nicht daran! Das
gäbe ein Trauerspiel mit dem Ti
tel: Die Rache des verschmähten Lieb
Habers.

.Wollen wir die Sache der Mutter
erzählen und ihren Rat einholen?"
warf Kurt ein.

.Du hast recht, Bruder

Frau Stutterheim unt, " "ch ih
ren Aeltesten schon nach d.. ersten
Worten: .Tu brauchst mir nichts zu

erzählen. Wolf. Ich weiß bereits
alles. Ja, ich weiß noch mehr als
ihr. Hanna hat dem Russen an bei

nem Geburtstag ein Stelldichein im
Garten gegeben. Grete hat ihn in
den Park gehen sehen, und eine Vier
telftunde später ist ihm Hanna nach

gefolgt. Ich habe dem kleinen, vor
lauten Ding Stillschweigen auferlegt
und hoffe, daß sie es halten wird.
Dann bin ich mit mir zu Rate gegan
gen, ob ich rerpflichtet bin, den El
tern davon Mitteilung zu machen. Ich
bin davon abgekommen. Hanna ist

alt genug, um zu wissen, was sie

tut. Und ich halte sie für zu k.'ua.

als - daß ich ihr noch eine größere
Dummheit, zutrauen könnte."

Der Her? Graf hat mir beim

Gartenfest Andeutungen gemacht. auS
denen ich schließen mußte, daß er sich

ernsthaft um Hannas Hand bewarben
will. Jetzt scheint m. diese vertraul-
iche Mitteilung auch nur den Zweck

gehabt zu haben, inen Verdacht, der

gegen ihn aufgetaucht sein konnte, zu

entkräften."

Tann stehen wir wieder auf dem

selben Fleck", warf Kurt in. .Ist
der Russe kein Spion und hat er

ernsthafte Absichten auf Hanna, dann
geht uns die Sache weiter nichts an.
Und da ich annehme, daß außer uns
und den nächsten Familienangehörigen
kein Mensch etwas davon ahnt, daß
sich Beziehungen zwischen Hanna und
dem Russen angesponnen haben, so

können wir der Entwicklung der
TSinrt Aflttl itfv.rt 4tis.v. rfl..'"yfc ul3 jjtytii. yut uiiuj
ist außerdem noch der Gesichtspunkt
ausschlaxgebend, daß alles vermieden
werdn muß. mi den Russen warnen
könnte."

Kurt bat recht." entschied die

Mutter. .Und nur. wollen wir die

Sache ruhen lassen. . . Wie be

kommt dir daS Ccldatenleben. mein

Junge?"
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V'lrlfetfr Man mit 7, Im siichj Hau?
l altcriii. liatliolikn, l''.'rznak.

?.'ack,'fragr!, dci O. 1 Omaha
Iriliine.
Brrlansit !1,'ann und !ran iur all

ai'iiioiiie ,a,iö und Hosarlcit.
leiitichor. d,'r mit lirli inii,U'!io

kau. '.'Iinnai'on l''! Citi, Natü.'
i'al ?ank t'L'älide vdor b:l ar.
am Str. c, ;i0.

Verlangt crsakrcner Verkäufer, um
Naffce und andere Produkte direkt

an die garnier zu verkaufen. I. I.
Tl. Schlier Co.. 302 11. Hm..
Coimcil Blufss. Jawa.

ctlongt fiiitcs Mädchen für allge
rneme fiauoarbcii und Kochen in

Familie von drei. Guter Lohn. Tel,
Harr.ey 74S0.

Zu verkaufen.

Billig zu verkaufen
vom Eigcnthii'.iier. 320 Acker guten.
schwarzen Bodens. 3J Meilen von
Stadt und ?ahn entfernt, in Süd
Takota. $1C vcr Acker. Näheres
bei H. Groeling. Verdigre, Neb.

O. 4.

160 Acker'Form alles guteö Land.
Weide und Alfalfa, und gute Ge

bäude. 3 Äeilcn von zwei Städten
in Johnson Co., Nebr. Antritt W
jeder Zeit. Nachzufragen D 200
Omaha Tribüne. . O. 1.

Washington l5?nntq, Iowa. Eine
298 Acker große.' . gut gelegene

Farm im Washongton County, Ja.,
wird zwecks Ausgleichung einer Erb
schaft billig und zu günstigen Bedin.
gungen offeriert. Bestes Land, neue
Gebäude, alles in bester Ordnung.
Man wende sich an C. H. Boehl.
2101 Leavenworth Str.. Omaba.
Nebr. S. 29.

"310 Acker Homestead frei in Colo.
rado. Beste? Boden, genug Was

ser und Holz, nahe zur Eisenbahn u.
größeren Städten. Lokation, gericht
lickes Eintragen imd Abmessen be

trägt ?18.'. Für Einzelheiten sen-d- et

Marke. Colorado Homestead

Co., 1621 Curtis Str.. Denver,
Colo, .

- 0. 2.

Der beste . billigste Schnhinacher
ist . Matthias Schnittchen. 1122

Süd 16. Str. Garantiertl? Arbeit.
O. 9.

Albert Manther, 107 5kord 25. Str..
So. Omahu, sucht Stellung als

Taxedermist. Ist bereit, Aufträge
zu Hause auszuführen. Gute Ar
beit garantiert. O. 1.

Gebrauchte elektr. Motoren. Toua
las 2019. Le Bron & Gray. 116

V. 13. Str.
las preiöwürdiffste Essen bei Peter

Nunrp. Teutsche Küche. 1508
Dadae Straße. 2. Stock. Mahlzei
ten 2ö Cents.

Chiropractie Spinal Adiustments,
Tr. Edwards. 21 &Farnam. D.3115

Geprüfte Hebeamme.
Frau A. Tzigetvary. 5720 N. 16
Strafe. Webiier 3098.

- 5. C.Need. 1207 7?arnam Str.
Teeks, Teökö, leoks, Teeks, Tesks

Willard Eddy, Patente. 1530 City
National Bank Gebäude. Tele.

phon Tyler 1350.

Taiiz.Akademien.

Turpin'ö Tanz Akademie. 28. und
Farnam.

Tr. T. Stands. Teutscher Frauen.
arzt nnd Operotör.

Meine mehr als 20.iäl,riae l?r.
fanruna bat bewiesen, dak vpU
Frauenleiden clme Operation geheilt
weroen loimeii, wenn recyrzeiiig und
ricktia bebandc.lt. C,T2 4 Efrnfc
Massachusetts Geb,) Siouz llitg Ja.
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,1 iriil ich iiiflfhtt",
der Nuffe la.chflrd. .Ich tj.ilt den schr
iettaftfn gglliisch, daß ti mit tft
z iii't fein möchle. mit tn Tymüu
Breilschneidek in rtundch.itlichen
i'ejifhiingtn zu dleiben."

.Sie dnu'Jjen sich nicht so vvrsich

tlg auszu!riiZen. Herr Erzf, ti
hatten ruhig soam können: in m
kvandtZchastliche !i'ezihungcn zu tre
ten."

Ich kann nicht leugnen, Herr
Stutterheim.'

Bor mir brauchen Sie darauk
kein Helj zu machen. Ich siehe Ihnen
nicht im Wege. Ich höbe mich einige
Zeit in einem großen Irrtum be

mezt. der jetzt jedoch endgültig auf
geklärt ist."

Der Eras streckte ihm die Hand
entgegen, .Herr Stutterheim. für
Ihre Offenheit vielen Dank. Viel
leicht komme ich noch einmal in die

Lage, mich Ihnen dafür erkenntlich
zu zeigen.

.Keine Ursache." Wolf stand auf.
verbeugte sich leicht und ging den Of
fizieren entgegen, die eben aus dem

Hause traten.
Wissen Sie chon?" rief ihm

Hauptmann Winter entgegen.
.Jawohl. Herr Hauptmann. Ei

nen Augenblick, meine Herren, ich

habe Ihnen etwas mitzuteilen." Die
Offiziere scharten sich um ihm.
.Der Russe, der unter uns weilt, ist
Rittmeister bei den Revalschen Drago
nein."

.Zum Deiwel auch!" rief der Ma
jor halblaut auS. .Das ist womög
lich ein Spion.

Das glaube ich mü Bestimmt
heit verneinen zu lönnen", erwiderte
Wolf. .Einige Zeit hatte ich auch
den Verdacht, den ich aber für unbe

gründet halte,"
Auf jeden Fall werden wir uns

in unseren Gesprächen etwas Rücksicht

darauf auferlegen müssen. Und mor
gen werde ich mir trotz Ihrer Bersiche

rung darüber Gewißheit zu verschaf
fen suchen, ob ein Graf Tolpiga in
der russischen Rangliste steht."

O

Die Aufregung, die durch die
Schreckensnachricht aus Sarajewo in
Deutschland hervorgerufen worden
war. begann allmählich nachzulassen.
Alle Einzelheiten des Attentats waren
ausführlich gemeldet und erörtert
worden. Man hatte auch geschrieben,
daß Oesterreich von Serbien Genug
tuung verlangen müsse, aber man
vernahm nichts, waS darauf schließen
ließ, daß unsere Berbundelen ent
chlossen waren, nachdrücklich Sühne

zu heischen und sie im Notfall mit
Waffmgewalt zu erzwingen.

In Ostpreußen herrschte ein großes
Gefühl der Enttäuschung Die ewi

gen Reibereien an der Grenze, die
rechen Uebergrisfe der rusiischen

Soldateska, die im besten Fall mit
einer lendenlahmen Entschuldigung
von russischer Seite beigelegt wurden.
hatten 771 Gesuhl der Erbitterung in
der ganze Bevölkerung erzeugt, das
sich in der Hoffnung auf :inen frisch
rohllchen Krieg mü dem ostlichen
Nachbar kundgab. Und selbst in
den Grenzbeirken, wo man doch ziem.
lich sicher mit einer sofortigen Ueber

flutung durch die kriegsstarke, hinter
der Grenze liegende Truppenmacht der
Russen rechnen mußte, herrschte diese!
be Stimmung ohne Rücksicht auf die

eigene Gefahr.
Man begann anzunehmen, daß der

Kaiser in seiner bekannten Friedens
be auch diesmal den Sturm be

sänftigen würde. Eine Gefahr schien

auch nicht so unmittelbar vorzuliegen.
?enn der Kaiser befand sich auf seiner

alljährlichen Nordlandreise, und ver

gebens spähte man in den Zeitungen
nach der Nachricht, daß er sie vor
tkitig abbrechen würde.

Etwa acht Tag nach dem Garten
fest in Andrttswolde kam Kurt nach
Hause. Sofort suchte er seinen Bru
der auf und führte ibn ein Stück ab
seits. .Ich habe dir etwaS sehr Wich

tiges mitzuteilen. Es ist festgestellt,
daß er Graf Tolpiga unrichtige An.

?

veranftÄtet tom

Grtsvsrband Gmaha

titraiiß von Fklo und Wa'dblumsn
mdst einem ilnncn, aber wiegen 0t
dicht geschickt, das sie mit Juno, Itx
Hnkscderin bei Himmels, verglich.

grau Brettschneider hatte ti nicht un

terlassen ksnnen, dai Gedicht einigen
älteren Damen zu zeigen. Und um
dem Dichter mehr Nclief zu geben,

hatte sie ennges von seiner LedenSge
schichte angedeutet. Er sei eigentlich
ein russischer Graf und Offizier, der
n.it ferner Regierung in Konflikt ge

raten wärt und hier in Deutschland
hätte Zuflucht suchen müssen. Mit
der zauberhaften Schnelligkeit, mit
der solche Tmge sich verbreiten, war
diese Mitteilung alsbald zu allen

Fenteunehmttn gedrungen. Bald da,

nach saß Nadrenko im Kreise der

jüngeren Offiziere, d,e nicht nur sei
nen sehr offenherzigen Schilderun
gen deS Russisch Japanischen Krie

ges mit Interesse lauschten, sondern
ihm auch mrt ouerlel Fragen stark
zusetzten.

AIS die Offiziere sich dersammel
tcn, klieb er allein zurück. Aber
nicht lange. Wolf kam langsam an

geschlendert und setzte sich neben ihn.
.Alle Achtung,

' Herr Nadrenko, die

Wirtschaft in Adreaswalöe läuft Sie
am Schnürchen. Man könnte wirk
lich glauben, daß Sie keinen ande
ren Beruf hätten als den eines Land
Wirts."

Lachend gab Nadrenko zur Ant
wtt: .Welch einen Beruf sollte ich

denn sonst haben, Herr Stutter
heimZ"

Wolf sah ihm scharf in Gesicht.

Sie sind noch immer russischer Offi
zier, Herr Nadrenko. Und die Land

wirtschaft ist nur ein zu bestimmten
Zwecken erwählter Nebenberuf."

Der Russe nickte. .Sie haben
durchaus recht, Herr Stutterheim.
Du Landwirtschaft habe ich erlernt,
weil mir jeder andere Beruf vecschlos
sen war. Ich habe auch kein Hehl

daraus gemacht, daß ich russischer Of
ftzier gewesen bin, und ich kann jetzt

hinzufügen, daß ich eö wieder bin.

Jawohl, Herr Stutterheim,- - meinem
Vater ist es gelungen, mich von dem

bösen , Werdacht zu reinigen, der auf
mir lastete. Ich bin seit einigen Ta-g- m

Rittmeister bei den früher Re
valschen Dragonern, die s freund
schaftliche Beziehungen mit. Ihren
Fünfundvierzigkrn angeknüpft hat
ten."

.Und weshalb halten Sie sich in
Deutschland auf, Herr Rittmeister
Nadrenko?"

Graf Tolpiga. wenn ick) bitten

darf! Ich habe keine Ursache mehr,
meinen wirklichen Nomen geheim zu
halten Und auf Ihre Frage will
ich offen und ehrlich antworten: Ich
bin Herrn Brettschneider zu großem
Danke verpflichtet und will ihn nicht

in Verlegenheit lassen, bis er einen

Ersatz für mich findet. Ich weiß,
was Sie denken", fuhr er lächelnd
fort. Waö ich hier in Deutschland
von Ihrer - Kriegsbereitschaft gegen
mein Vaterland kennen gelernt habe,
ist wohl auch unseren leitenden Krei
sen nicht unbekannt. Ich will aber
cffen hinzufügen, daß ich in der

Vorstellung einer uralten traditionel
len Freundschaft zwischen unseren bei

den Ländern aufgewachsen bin und
keinen anderen Wunsch hab, als diese

fsreundschaft, allen Anfechtungen zum
Trotz noch viele Jahre bestehen blei
ben möge."

In einem aufwallenden JmpulS
sireckte Wolf dem Grafen die Hand
entgegen. .Ich habe Sie ein wenig
um Entschulöiaung zu bitten für ei

nen Verdacht, der in mir aufgestiegen
war." Er wies mit der Hand auf
ztn Chauffeur hin der eben dem

Hausherrn ein Extrabla:! überreichte.

--

S

5
5s

Gelegenheit der S. jährlichen Haupt'Versammlnng
deS StaatsverbandeS NebraZka.
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lfin6rl Pxa., ü'm. I,Hll &, o., jj uvf,t littet tfat Sinn im, CnHcum Sfttfej fianbtlbilifr,
Prklsk Malmi: Sfffte l()f Kc, au?,nmmiTaml,aq un eongiaz. iymiqt ictiitae iu Hie, sHr

1U. b,u: ltk, ix, 5üc an 75c.

'Mliujtädt ätfift

MA
THfBEERYOUUKE

ist der Extrakt der goldenen
Aehren mit dem delikaten,
Hopfen.Wohlgeschmack. Jede
Flasche hat einen Coupon.
Sammelt ihn und erlangt
freie Prämie.

Telephon Douglas 1839

Luxus Mercantile Co.,
General. Vertreter

FRED KRUG
BREWING C0.

Laßt Eure Kissen und Matratze
aufarbeiten durch die altbewährte

Firma Omaha Pillvw Co., 1907
Cumings Str. Tel. Douglas 2167

t. f.

Busch & Borghoff,
Tel. Toualas 3319

rundbesitz.. Leben-- . Kranken. Un
mü. uu rucricrtcherun!T

ebenso Geschäfts . Vermittelung
Zimmer 1, Frenzer Block,

udostecke 15. nd Todge Strol,.
Omaba. Nebr.

Dienstag Abend, 5. Oktober 1915

I Im Deutschen Haus

I Konzert, Festreden und Ball I

es

EINTRITT

5

Ticket? zu haben in der Office der Omaha Tribüne"
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